
Der Temperaturbereich, in dem Legio-
nellenvermehrung verstärkt auftritt,
liegt zwischen 30°C und 45°C.
Besonders in größeren Warmwasser-
Verteilsystemen (Krankenhäuser, Ho-
tels, Altenheime etc.) kann sich in ein-
zelnen Abschnitten solch ein die Ver-
mehrung von Legionellen begünstigen-
des Temperaturniveau einstellen. Auch
in Einfamilienhäusern sind durch
ungünstige Betriebs- und Nutzungsbe-
dingungen (z.B. bei unzureichend iso-
lierten Kaltwasserleitungen) gesund-
heitsgefährdende Legionellenkontami-
nationen möglich. Erst ab einer Tempe-
ratur oberhalb 50°C wird das Legionel-
lenwachstum deutlich gehemmt.
Der Planer hat nicht nur Temperaturver-
luste, sondern auch Rohrreibungsver-
luste und Strömungswiderstände, also
die Hydraulik, für eine ausreichende
Verteilung der Warmwassermengen in
dem gesamten Leitungsnetz zu beach-
ten. Planung und Ausführung sollen so
gestaltet sein, dass – beispielsweise
bei einer Warmwasser-Zirkulationsan-
lage mit 12 Strängen – keine Leitungs-
bereiche mit stagnierender Strömung
auftreten. Außerdem soll in allen Lei-
tungsbereichen eine ausreichend hohe
Wassertemperatur eingehalten werden.
Für den einwandfreien Betrieb eine
Warmwasser-Zirkulationsanlage ist so-

mit die korrekte Ermittlung der Volu-
menstromverteilung in allen Strängen
entscheidend. Diese Volumenstromver-
teilung wird aber, wie bei einer Radia-
tor-Heizungsanlage, nicht nur durch die

Strömungswiderstände im Leitungs-
netz vorgegeben, sondern auch durch
die auszugleichenden Wärmeverluste
des zirkulierenden Warmwassers, um
das vorgeschriebene Temperaturniveau
von 58°C bis zum letzten Strang ent-
sprechend dem Arbeitsblatt DVGW W
551 aufrecht zu erhalten. Wäre z.B.
kein hydraulischer Abgleich der 12
Stränge in der oben angenommenen
Zirkulationsanlage erfolgt, so würde
sich die dargestellte Verteilung des
Volumenstromes und der Temperatur
mit zunehmender Entfernung vom
Trinkwassererwärmer ergeben, siehe
Abb. 1, blaue Linie. Der zur Verfügung
stehende Pumpendruck wird in diesem
Fall bereits in den pumpennahen Strän-
gen abgebaut, das heißt, während in
den vorderen Strängen der VoIumen-
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Trinkwasserhygiene in
Warmwasser-Zirkulationsleitungen 
Thermische Desinfektion durch hydraulischen Feinabgleich
Werner Dickmann, Leiter Marketing

Abb 1  Volumenstromverteilung in den Steigsträngen und Temperaturverteilung 
an den Anschlüssen der Zirkulationsleitungen
a) blau: ohne Einregulierung
b) grün: einreguliert
c) rot: Auslegung nach DVGW W 553

In Anlagen für die Trinkwassererwärmung und deren angeschlossenen
Rohrleitungsnetzen können Infektionsrisiken durch legionellenhaltige
Aerosole auftreten. Besonders gefährdete Anlagen sind hierbei die
Entnahmestellen, wie z.B. Whirlpool, Sauna, Luftbefeuchter,
Inhalationsgeräte etc., bei denen kontaminierte Warmwassertröpfchen
durch die Atmung aufgenommen werden können.
Daher fordert das DVGW-Arbeitsblatt W 551 eine entsprechend hohe
Wassertemperatur von mindestens 58°C im gesamten Warmwasser-
Verteilsystem bzw. 60°C am Austritt des Trinkwassererwärmers, um
eine Bakterienvermehrung generell zu verhindern, wobei sich die
Temperatur in den vom Warmwasseraufbereiter entferntest liegenden
Rohrleitungen um nicht mehr als 5°C absenken darf. Das kann durch
geeignete Warmwasser-Zirkulationsleitungen realisiert werden.

http://www.ihks-fachjournal.de/sektor/sanitaer/?pi=71
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strom viel zu hohe Werte annimmt, ist in
den hinteren Strängen kaum noch
Durchfluss vorhanden, oder er stagniert

sogar. Das Trinkwasser erreicht zudem
das geforderte Temperaturniveau nicht,
so dass es neben der Legio-
nellenproblematik auch zu
Korrosionsproblemen kom-
men kann. Um in einer ersten
Maßnahme eine Gleichvertei-
lung des Volumenstromes
über alle Stränge einzustellen,
ist die Installation von Strang-
regulierventilen in jeder Zirku-
lationsleitung zwingend. Hier-
zu kann der Planer auf be-
stimmte Armaturen, z.B der
Fa. Oventrop, zurückgreifen.
Die Voreinstellwerte für die
Strangregulierventile können
mit dem kostenlosen Berech-
nungsprogramm „OV-Plan“ ermittelt
werden. Die Auswirkungen auf den
Volumenstrom und die Temperaturver-
teilung zeigt Abb. 1, grüne Linie. Zwar
werden jetzt alle Zirkulationsstränge
gleich mit Warmwasser versorgt, das
erforderliche Temperaturniveau wird
jedoch in den hinteren Strängen weiter-
hin nicht erreicht. Um also auch in den
hinteren Strängen das geforderte Tem-
peraturniveau zu erlangen, muss der
Volumenstrom hier zusätzlich angeho-
ben und in den vorderen Strängen noch
mehr reduziert  werden. Die Werte hier-
für folgen aus dem Arbeitsblatt DVGW
W 553 und sind durch die entsprechen-
de Wahl der Voreinstellwerte an den
Strangregulierventilen einzustellen. 
Nach Durchführung dieser Einstellmaß-
nahmen erhält man jeweils die dritte
Kurve für den Volumenstrom und die
Temperatur, dargestellt durch die rote
Linie in Abb 1.Man erkennt, dass es an
sich ausreicht, die Stränge einer Warm-

wasser-Zirkulationsleitung mit Strang-
regulierventilen in Betrieb zu nehmen.
Nun lässt sich das geforderte konstante
Temperaturniveau aber auch auf einem
direkten Weg erreichen, indem diese
Arbeit ein Temperaturfühler übernimmt,
der eine manuelle Voreinstellung an 
den Strangregulierventilen überflüssig
macht. Dieser Fühler ist z.B. in dem
Regulierventil für Zirkulationsleitungen
„Aquastrom T plus” integriert, das wie
das Strangregulierventil in die Zirkula-
tionsleitung einzubauen ist. Der Fühler,
der die Wassertemperatur erfasst, dros-
selt in dem Ventil den Volumenstrom,
bis das Wasser einen zuvor am Hand-
rad des Regulierventils voreingestellten
Temperaturgrenzwert erreicht hat. Die-
ser durch den Temperaturgrenzwert und

Restvolumenstrom definierte Betriebs-
zustand stellt den Normalbetrieb der
Zirkulationsanlage dar, Abb 3. Für den
kleinsten (38°C) und größten (60°C) Ein-
stellwert ist hier schematisch der
Bereich der möglichen Betriebspunkte
dargestellt (einstellbarer Regelbereich).

Funktionen „Aquastrom T plus“:
automatische thermische Regelung
des Volumenstroms
erhöht den Desinfektionsvolumen-
strom zur thermischen Desinfektion
drosselt oberhalb der Desinfektions-
temperatur erneut den Volumen-
strom
Starttemperatur für die Desinfek-
tionsphase unabhängig von der ge-
wählten Temperatureinstellung am
Handrad
Temperaturüberwachung durch Füh-
leranschluss möglich
Korrosionsbeständigkeit durch 
Rotguss

Neben diesem Normalbetrieb weist das
Regulierventil eine Zusatzfunktion auf,
die als Schaltung für die thermische
Desinfektion oder auch als  „Legionel-
lenschaltung“ bezeichnet wird. Dieser 
Vorgang wird durch eine weitere Ventil-
einrichtung realisiert, durch die der Volu-
menstrom dann wieder erhöht wird,
wenn die Wassertemperatur vom Trink-
wassererwärmer über die Legionellen
abtötende Desinfektionstemperatur T2
(ca.63°C) angehoben wird. Wesentliche
Voraussetzung ist hierbei, dass der
Trinkwassererwärmer so ausgelegt ist,
dass er in der Lage ist, in zeitlich vorge-
gebenen Intervallen die Wassertempe-
ratur deutlich über 70°C zu erwärmen.
Von dem in Abb. 3 bei T1 dargestellten
Normalbetrieb ausgehend bis zu der im

Ventil fest voreingestellten
Desinfektionstemperatur T2
verändert sich hierbei der
Volumenstrom zunächst nicht.
Erst bei einer weiter anstei-
genden Wassertemperatur
gibt das Ventil einen größeren
Volumenstrom zur Unterstüt-
zung der Desinfektionsphase
frei. Dabei ist vorteilhaft, dass
die Starttemperatur T2, wie in
Abb. 3 ebenfalls zu sehen,
unabhängig von dem am
Handrad voreingestellten
Temperaturgrenzwert T1, d.h.
vom einstellbaren Regelbe-

reich, ist. Durch den Volumenstroman-
stieg in der Desinfektionsphase würde
sich jedoch ab T2 die Hydraulik in der

Zirkulationsanlage verändern. Die dem
Trinkwassererwärmer näher zugeordne-
ten Stränge würden wieder überversorgt
und somit die erforderliche Desinfek-
tionstemperatur in den hinteren Strän-
gen nicht erreicht werden. Diesem

Abb. 2  Regulierventil für Zirkulations-
leitungen „Aquastrom T plus“

Abb. 3  Verlauf des Volumenstromes bei 
steigender Wassertemperatur
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Effekt wirkt das „T plus“-
Ventil durch die o.g. zweite
Ventileinrichtung entgegen.
Der Volumenstrom wird bei
weiter ansteigender Wasser-
temperatur gedrosselt. Bei
der Temperatur T3 hat der
Strang wieder den vorausge-
gangenen Restvolumen-
strom erreicht, wobei dieser
Vorgang ebenfalls unabhän-
gig von dem über das Hand-
rad einstellbaren Regelbe-
reich ist. Damit stellt das
Ventil auch während der
Desinfektionsphase die Ein-
haltung des hydraulischen
Gleichgewichts sicher. Eine
zusätzliche manuelle Einre-
gulierungsmöglichkeit zur
Veränderung der Hydraulik
ist durch ein separates Dros-
selventil gegeben, das in
Strömungsrichtung hinter
dem thermisch arbeitenden
Regelventil im „T plus“-
Gehäuse angeordnet ist.
Durch dieses Drosselventil
besteht z.B. die Möglichkeit,
den maximalen Volumen-
strom des voll geöffneten
thermischen Regelteiles zu
begrenzen. Diese Notwen-
digkeit ist z.B. dann gege-
ben, wenn sich nach einem
Ausfall des Trinkwasserer-
wärmers in der Aufwärm-
phase das Wasser im Rohr-
leitungssystem der Zirkula-
tionsanlage in allen Strängen
gleichmäßig wieder aufhei-
zen soll. Zur Unterstützung
der Einstellung der geforder-
ten Verteilung der Volumen-
ströme in der Warmwasser-
Zirkulationsanlage im Nor-
malbetrieb können Strang-
regulierventile zusätzlich
installiert werden. Derartige
Armaturen werden in den
Rücklauf der letzten Zirkula-
tionsleitung(en) eingebaut.
Da hier die Volumenströme
im hydraulisch abgegliche-
nen Zustand höher sind als
in den pumpennahen Zirku-
lationssträngen, siehe Abb. 1,
ermöglicht es die Armatur,
das gesamte Niveau des

Volumenstromes in der
Warmwasser – Zirkulations-
anlage zu beeinflussen.
Durch dieses Ventil kann der
notwendige Wasserstrom
zusätzlich so nachreguliert
werden, dass die geforderte
Temperatur auch im letzten
Strang bzw. in den letzten
Strängen sicher erreicht
wird. Der Abgleich erfolgt
hier durch eine reproduzier-

bare Voreinstellung, wobei
auch geringste Volumenströ-
me präzise einstellbar sind.
Zusätzlich lässt sich mit dem
Thermometer die eingestell-
te Trinkwassertemperatur
kontrollieren.

Resumée:
Aufgabenstellung: kontrol-
lierte Einregulierung der
Strangventile in Verbindung

mit einem kontrollierten 
Temperaturniveau gemäß
DVGW-Arbeitsblatt W 551. 
Ergebnis: Vermeidung von
Infektionsrisiken durch Legi-
onellenkontamination
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